
KURZ NOTIERT

Sperren nach kilometerlanger Ölspur
Heiligkreuzsteinach. (ugb) „Eine
massive Ölspur“ hat sich am Montag
durch und rund um Heiligkreuzstei-
nach gezogen. Die Feuerwehr war von
16.40 bis 23 Uhr im Einsatz, stellte auf
der mehrere Kilometer langen Stre-
cke Ölspurschilder auf und sicherte
Gullydeckel ab. Für die Reinigung
durch eine Fachfirma sperrten die
Einsatzkräfte mit der Polizei mehrere
Streckenabschnitte ab.

Rauchender Roller statt Zimmerbrand
Sandhausen. (ugb) Zu einem Zimmer-
brand sind die Sandhäuser und Nuß-
locher Feuerwehr am Montag gegen
18.53 Uhr in die Heidenäckerstraße
ausgerückt. „Vor Ort stellte sich her-
aus, dass ein stark qualmender Mo-
torroller der Grund für die Verrau-
chung war“. Der Qualm und die Ab-
gase zogen in die Räumlichkeiten, be-
richten die Einsatzkräfte. Diese muss-
ten folglich nicht tätig werden.

Ghana musikalisch erleben
Wiesenbach. (yhug) Seit 2012 bringt
der „Akoo Show Choir“ aus Ghana
Folklore aus ihrem Heimatland, Gos-
pels aus Afrika und eigene Interpre-
tationen moderner Klassiker auf die
Bühnen der Welt. Dies kann am Don-
nerstag, 10. Juli, in der katholischen
Kirche gehört werden. Das Konzert
beginnt um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Über Starkregen informieren
Nußloch. (luw) Die Gemeinde hat be-
kanntlich mit Hilfe von Landesförder-
mitteln ein Starkregenrisikomanage-
ment entwickelt. So wurde, wie be-
richtet, bereits eine Starkregenkarte im
Gemeinderat vorgestellt, die besonders
gefährdete Stellen im öffentlichen und
privaten Bereich aufzeigen soll. In die-
sem Zusammenhang findet am heuti-
gen Mittwoch, 9. Juli, eine Info für Bür-
ger statt. Neben der Aufklärung rund
ums Thema Starkregen werden etwa
auch Möglichkeiten der Eigenvorsorge
aufgezeigt und es gibt Raum für Fra-
gen. Die Veranstaltung der Gemeinde
findet ab 18 Uhr im Rathaussaal statt.

Senioren-Waldfest
Sandhausen. (yhug) Auf dem Wald-
festplatz sind Seniorinnen und Se-
nioren ab 65 Jahren zu einem gemüt-
lichen Treffen unter freiem Himmel
eingeladen. Sängerin Bettina Grimm
sorgt für musikalische Unterhaltung.
Das Treffen findet am Donnerstag, 10.
Juli, um 14.30 Uhr statt. Bei schlech-
tem Wetter steht die Kleintierzüch-
terhalle gegenüber zur Verfügung. Für
eine bessere Planung bittet die Ge-
meinde um Rückmeldung per E-Mail
an presse@sandhausen.de

Polizei zieht Kriminalitätsbilanz
Spechbach. (yhug) Wie verhält es sich
mit der Kriminalitäts- und Verkehrs-
unfallentwicklung im vergangenen
Jahr? Die Polizei zieht in der nächs-
ten öffentlichen Gemeidneratssitzung
am Donnerstag, 10. Juli, um 19 Uhr
hierzu Bilanz. Im Bürgersaal des Rat-
hauses geht es unter anderem auch um
das Risikomanagement der Trinkwas-
serversorgung und den Finanzbericht.

Musik verbindet regionale Schulen
Bammental. (yhug) Ein Begegnungs-
konzert für Schulen aus der Region
findet am Donnerstag, 10. Juli, in der
katholischen Kirche statt. Unter-
stützt vom Kultusministerium Baden-
Württemberg, soll das Konzertformat
einen neuen Ansatz bieten, sich unter-
einander kennenzulernen und regio-
nal zu vernetzen. Die Chöre der Gym-
nasien aus Neckargemünd, Bammen-
tal und Mosbach sowie der Realschule
Neckargemünd führen durch eine mu-
sikalische Reise von Pop bis Folk. Das
Konzert beginnt um 19.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

Diese Notinseln helfen Kindern in allen Fällen
Belästigt, bedrängt oder bedroht: Quartiersmanagement stellte 22 Anlaufstellen im Stadtgebiet vor – Veranstaltung auf Mauritiusplatz

Leimen. (pop) Wenn Buben und Mäd-
chen sich belästigt, bedrängt oder gar be-
droht fühlen, dann können sie sich mit der
Bitte um Hilfe sowohl in Leimen-Mitte
als auch in den Stadtteilen St. Ilgen und
Gauangelloch an die sogenannten Not-
inseln wenden. Um die genauen Stand-
orte dieser Anlaufstationen noch be-
kannter zu machen, lud das Quartiers-
management des Sozialvereins nun zu
einem Notinseltag auf den Mauritius-
platz ein.

„Wir schätzen, dass insgesamt gut 50
bis 60 Kinder mit von der Partie waren“,
so die Bilanz von Rosa Meyer, die ge-
meinsam mit Katrin Winkler seit Mitte
2023 das „Quer - Quartier erleben“-Pro-
jekt leitet. Denn man habe 40 Notinsel-
Urkunden für eine erfolgreiche Teilnah-
me an der Notinsel-Rallye ausgegeben.
Auf gleichfalls 40 habe sich die Zahl der
von den Buben und Mädchen mit bunten
Spraydosen und Schablonen gestalteten
T-Shirts belaufen. Einige Teilnehmende
sei aber auch nur kurz vor Ort gewesen,
um etwa am Kinderrechte-Quiz des
Kreisjugendrings teilzunehmen oder eben
um weiße T-Shirts in knallbunte zu ver-
wandeln.

Unterm Strich ist die Resonanz laut
Rosa Meyer jedoch nicht nur bei den Kin-
dern sehr positiv ausgefallen, sondern
auch bei den Eltern. Wobei es den Gast-
geber schon überrascht habe, „wie viele

Erwachsene erzählten, dass sie selbst die
Notinseln als Kinderschutzraum noch
nicht kannten“.

Bei der Notinsel-Rallye ging es zum
einen darum, elf der alles in allem 16
„Notinseln“ in Leimen-Mitte einen Be-
such abzustatten. Konkret waren dies das
Rathaus, die Stadtbücherei, der „Quer“-
Begegnungsraum, die Central- und die
Turm-Apotheke, die Kieferorthopädie-
Praxis Dr. Ullrich, das Brauhaus, die Eis-
diele Dolce Freddo, die Sparkasse Hei-
delberg, das Delker Optik- und Hörakus-
tik-Geschäft und die Reinigung Becker.

Nicht unerwähnt lassen wollte Rosa
Meyer, dass sich auch das evangelische
Familienzentrum beteiligt habe. Dort sei
das Café-Kränzchen von 15 bis 17 Uhr ge-
öffnet gewesen und es habe Eiskaffee,
Eisschokolade und ein Bastelangebot ge-
geben. Im „Quer“-Begegnungsraum hät-
ten wiederum ihre Kollegin Katrin
Winkler sowie Sabine Darda, die sich in
der Stadtverwaltung um das bürger-
schaftliche Engagement kümmere, Waf-
feln gebacken und Superhelden-Masken
gebastelt.

Damit war es aber nach ihren Worten
der Unterstützung nicht genug. Einen
Beitrag zum Erfolg des Notinseltages ge-
leistet hätten auch Oberbürgermeister
John Ehret, Mitglieder Jugendgemein-
derates, Anna-Lena Weber als pädago-
gische Fachkraft und das „Allianz für Be-

teiligung“-Netzwerk. Dass Rosa Weber
angesichts dieses geballten Beistandes
folgendes Fazit zog, war im Grunde sehr
nachvollziehbar: „Sicherlich werden wir
die Notinsel-Rallye noch einmal anbie-
ten. Auch Schulen und Kitas können na-
türlich gerne auf uns zukommen, um die
Rallye zum Beispiel für Schulanfänger
anzubieten.“

Weitere Notinseln bilden in Leimen-
Mitte die Volksbank Kraichgau, Tama-

ras Taschenladen, der Haarmonie-Fri-
seur, Blumen-Schilling und Appel Hei-
zung und Sanitär, in St. Ilgen die
Bäckerei Breiter, die Volksbank Kur-
pfalz, die dortige Amtsverwaltung, das
Kinder- und Jugendzentrum Basket 2.0
und das Park-Café Möhler sowie in Gau-
angelloch die Amtsverwaltung. Womit in
der Großen Kreisstadt unterm Strich 22
Notinseln vorhanden sind.

Sie alle vereint die Erfüllung der glei-
chen Qualitätsstandards, die wie folgt
festgelegt sind: gut sichtbar an der Tür
oder Fensterfront angebrachte Notinsel-
Aufkleber, die gute Erreichbarkeit für
Kinder von der Straße aus, keine Hürden
wie Klingeln oder Wartezeiten beim Zu-
gang, das unmittelbare Antreffen einer
Ansprechperson, regelmäßige Öffnungs-
zeiten, die Nutzung der Notinsel-Hand-
lungsanweisungundnichtzuletzt,dassbei
Geschäftsaufgabe oder -umzug der Not-
insel-Aufkleber entfernt und das Profil
auf der Internetseite www.notinsel.de ge-
löscht werden muss.

Schlussendlich festzuhalten wäre,
dass zur Notinsel-Rallye auch gehörte,
dass die Buben und Mädchen sich in Sa-
chen „Kinderrechte erleben“ kundig ma-
chen konnten. Aufgrund der auf dem
Mauritiusplatz versammelten enormen
Kompetenz in dieser Hinsicht dürfte sich
das aber wahrlich nicht als Problem her-
ausgestellt haben.

Ein Hit der Notinsel-Rallye war die bunte Ge-
staltung vormals weißer T-Shirts. Foto: Popanda

Ausgezeichnete Artikel
Preisverleihung bei „Schüler machen Zeitung“ – Medienbildungsprojekt von RNZ und Sparkasse auf dem Höhepunkt

Region Heidelberg. (cm) Die Zentrale der
Sparkasse in Heidelberg befindet sich mit-
ten im Umzug von der Kurfürsten-Anlage
in den Neubau an den Europaplatz in der
Bahnstadt. Entsprechend ruhiger ist es in-
zwischen im bisherigen Gebäude. Doch am
Dienstagnachmittag kehrte hier noch ein-
mal Leben ein, strahlende Gesichter und
Applaus erfüllten das erste Stockwerk.
Schüler waren mit Eltern und Lehrern ge-
kommen. Der Anlass war ein freudiger: die
Preisverleihung des Projekts „Schüler ma-
chen Zeitung“ für die Region rund um Hei-
delberg. Damit erreichte das gemeinsame
Medienbildungsprojekt von Rhein-Neckar-
Zeitung seinen Höhepunkt und Abschluss.

Michael Thomeier betonte als stellver-
tretendes Vorstandsmitglied, wie wichtig
der Sparkasse das Projekt ist. „Es passt zu
unserem gesellschaftlichem Engagement“,
sagte er. Die Förderung der Allgemeinbil-
dung und des Umgangs mit Medien sei der
Sparkasse ein großes Anliegen. Vier Wo-
chen lang war die RNZ für knapp 700 Schü-
ler in fast 30 Klassen an elf weiterführen-
den Schulen rund um Heidelberg ein täg-

licher Begleiter. Auf die Theorie mit den von
der Sparkasse gesponserten professionellen
Unterrichtsmaterialien des medienpädago-
gischen Instituts „ProMedia Maassen“ folg-
te die Praxis: Die Acht- und Neuntklässler
wurden zu Nachwuchsjournalisten, ver-
fassten eigene Beiträge – und die konnten

sich sehen lassen. Katrin Hickel, Projekt-
verantwortliche bei der Sparkasse, zeigte
sich ebenso wie Christoph Moll von der
Rhein-Neckar-Zeitung begeistert von der
Vielfalt der Themen und der Qualität der
Artikeln der Schüler.

Über 120 Artikel wurden für den von der
Sparkasse ausgelobten Schreibwettbewerb
eingereicht – knapp die Hälfte davon wur-
de am Dienstag in einer 32-seitigen Son-

derbeilage veröffentlicht. Vier davon sta-
chen besonders heraus und wurden nun von
einer Jury aus RNZ und Sparkasse prä-
miert. Neben journalistischen Merkmalen
waren auch kreative Ideen und Überra-
schungsmomente ein Kriterium für die Be-
wertung. Diese Schüler waren erfolgreich:

> Julia Baumhögger aus der Klasse 8a des
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums gewann
mit ihrem sehr gelungenen Interview mit
einem ehemaligen Wehrpflichtigen den ers-
ten Platz – und damit 400 Euro für die Klas-
senkasse. Das Interview der 14-jährigen
Eppelheimerin nahm die aktuelle Diskus-
sion um die Wehrpflicht zum Anlass und
schildert detailreich und spannend die Er-
fahrungen und Auswirkungen aufs Leben.

> Frédéric Tharandt aus der Klasse 9a des
Friedrich-Ebert-Gymnasiums in Sandhau-
sen holte mit seinem lesenswerten Artikel
über eine Metzgerei im Wandel den zwei-
ten Platz – und damit 300 Euro. Darin zeig-
te der 14-Jährige aus Nußloch die Auswir-
kungen von verändertem Essverhalten auf.

> Steven Salaev von der Klasse 8a der Ot-
to-Graf-Realschule in Leimen sicherte sich
mit seinem interessanten Interview mit
einem Fußball-Schiedsrichter einen dritten
Platz – und damit 200 Euro. Darin befragte
der 14-Jährige aus Leimen gekonnt den
Schiedsrichter zu seinem Werdegang und
schilderte, was das Hobby fürs Leben lehrt.

> Marius Bedbur aus der Klasse 8c der
Realschule Neckargemünd gewann einen
weiteren dritten Platz – und somit eben-
falls 200 Euro – mit seinem spannenden
Interview mit dem früheren Spitzenfuß-
baller Rainer Ohlhauser aus Dilsberg. Dar-
in entlockte der 13-jährige Dilsberger dem
Ex-Profi persönliche Einblicke in den Fuß-
ball der 1960er Jahre, schlug aber auch ge-
konnt den Bogen zur Gegenwart.

Die Sparkasse hatte die Geldpreise die-
ses Mal um jeweils 100 Euro aufgestockt –
wegen der „Inflation“, wie Katrin Hickel
augenzwinkernd anmerkte. Die Gewinner
durften sich zudem über ein sechsmonati-
ges RNZ-Digitalabo freuen.

Michael Thomeier (l.) und Katrin Hickel (r.) von der Sparkasse Heidelberg gratulierten den erfolgreichen Preisträgern, die mit ihren Eltern und Lehrern gekommen waren. Foto: Moll
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